
Kurz erklärt

Bei einer Druckentwässerung wird das häusliche Schmutz-
wasser über eine private Pumpstation in das öffentliche 
Druckrohrnetz gefördert. Von dort gelangt es zur Kläranlage. 
Die private Pumpstation und die Leitungen auf dem Grund-
stück müssen geplant, hergestellt, betrieben und unterhal-
ten werden.

1. Wann wird Druckentwässerung eingesetzt

Eine Druckentwässerung kommt insbesondere dort zum 
Einsatz, wo das Schmutzwasser aufgrund der Geländehö-
hen nicht im Freigefälle abgeleitet werden kann oder eine 
Freigefällekanalisation nur mit unverhältnismäßig hohem 
Aufwand hergestellt werden könnte. Das Verfahren wird 
häufig in ländlich geprägten oder locker bebauten Berei-
chen eingesetzt.

Ob ein Grundstück über eine Druckentwässerung ange-
schlossen wird, richtet sich nach der örtlichen Planung und 
den technischen Gegebenheiten. Die Ausführung des An-
schlusses ist mit dem ZVO abzustimmen.

2. Bestandteile der privaten Anlage

Die private Druckentwässerungsanlage besteht in der  
Regel aus folgenden Bestandteilen

•	� Grundleitungen vom Gebäude zur privaten  
Pumpstation

•	� Pumpenschacht mit Sammelraum, Pumpe und  
Armaturen

•	� private Hausanschlussdruckleitung bis zum  
öffentlichen Übergabepunkt

•	� Absperreinrichtungen sowie erforderliche  
Entlüftungsanlagen

•	� Steuerung mit akustischer oder optischer  
Störmeldung

•	� Stromversorgung für die Steuerung und die Pumpstation

 
Wichtig: 

Vor dem Baubeginn sind die Anschlussmöglichkeit, der 
Übergabepunkt, die technische Ausführung und die 
Lage der privaten Anlage mit dem ZVO abzustimmen. 
Maßgeblich sind die jeweils geltende Schmutzwasserbe-
seitigungssatzung des ZVO sowie  
die aktuellen technischen Anforderungen.

 
3. Der private Bereich

Die Herstellung, der Betrieb, die Wartung und eine erforder-
liche Erneuerung der privaten Pumpstation einschließlich 
der Leitungen auf dem Grundstück obliegen grundsätzlich 
der Grundstückseigentümerin oder dem Grundstückseigen-
tümer. Die Arbeiten sind durch ein geeignetes Fachunter-
nehmen ausführen zu lassen.

Der Pumpenschacht kann als Fertigteil oder als komplette 
Pumpstation aus Beton oder Kunststoff ausgeführt werden. 
Er muss nachweislich dicht, standsicher und auftriebssicher 
sein. Die Ausführung ist auf die örtliche Belastung abzustim-
men, zum Beispiel auf eine Grünfläche, einen Gehbereich 
oder eine befahrbare Fläche.

Der freie Zugang zum Pumpenschacht, zu den Armaturen 
und zur Steuerung muss jederzeit gewährleistet sein. Bei 
der Standortwahl ist zu berücksichtigen, dass die Anlage 
regelmäßig kontrolliert, gewartet und gegebenenfalls gerei-
nigt werden muss.

Hinweise für Grundstückseigentümerinnen und Grundstückseigentümer im Zuständigkeits- 
gebiet des Zweckverbandes Ostholstein
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4. Der öffentliche Bereich

Der öffentliche Bereich endet grundsätzlich an der Grund-
stücksgrenze. Der ZVO stellt den Anschluss an das öffentli-
che Druckrohrnetz nach den örtlichen Erfordernissen her. 
Die konkrete Lage und Ausführung des Übergabepunktes 
werden vom ZVO festgelegt.

Der Anschluss an ein öffentliches Druckentwässerungsnetz 
erfolgt ausschließlich über den dafür vorgesehenen Druck-
rohranschluss. Eigenmächtige Änderungen am öffentlichen 
Netz oder am Übergabepunkt sind nicht zulässig.

5. Technische Anforderungen

•	� Für ein einzelnes Wohnhaus kann eine Einzelpumpstati-
on ausreichend sein. Bei Gebäuden mit besonderer Nut-
zung oder bei Anlagen, bei denen eine Unterbrechung 
der Abwasserentsorgung nicht hingenommen werden 
kann, kann eine Doppelhebeanlage erforderlich sein.

•	� Die Pumpe muss für Schmutzwasser geeignet und auf 
die örtlichen Verhältnisse abgestimmt sein. Bei Pumpen 
mit Schneideeinrichtung sind die Anforderungen an den 
Mindestdurchmesser der Druckleitung zu beachten.

•	� Die private Druckleitung ist ohne Querschnittsverengung 
in Fließrichtung und mit zugfesten Verbindungen herzu-
stellen.

•	� Die Druckleitung ist nach Fertigstellung auf Dichtheit zu 
prüfen. Der Nachweis ist aufzubewahren und dem ZVO 
auf Verlangen vorzulegen.

•	� Die Leitungsführung sollte möglichst stetig ansteigend 
zum öffentlichen Übergabepunkt verlaufen. Falls dies 
nicht möglich ist, sind geeignete Be- und Entlüftungsein-
richtungen vorzusehen.

•	� Der Pumpenschacht ist ausreichend zu lüften, damit 
Geruchsbildung vermieden und ein ordnungsgemäßer 
Betrieb unterstützt wird.

•	� Die Stromversorgung ist fachgerecht und gegen Was-
sereintritt geschützt auszuführen. Elektrische Arbeiten 
dürfen nur durch ein zugelassenes Fachunternehmen 
erfolgen.

 
Hinweis zur Planung:

Die konkrete Bemessung von Pumpe, Druckleitung, 
Schacht, Steuerung und Stromversorgung hängt von 
der Gebäudeart, der Förderstrecke, den Höhenverhält-
nissen und der angeschlossenen Einwohnerzahl ab. Die 
Planung ist deshalb auf das einzelne Grundstück abzu-
stimmen.

 
6. Betrieb und Wartung

Die private Pumpstation ist eine technische Anlage, die re-
gelmäßig kontrolliert und gewartet werden muss. Wartung, 
Inspektion, Reinigung, Störungsbeseitigung und gegebe-
nenfalls die Erneuerung der privaten Anlage gehen zu Las-
ten der Grundstückseigentümerin oder des Grundstücksei-
gentümers.

•	� Beachten Sie die Betriebs- und Wartungshinweise des 
Herstellers.

•	� Lassen Sie die Pumpstation in regelmäßigen Abständen 
durch ein Fachunternehmen warten.

•	� Kontrollieren Sie den Pumpenschacht, die Armaturen, 
die Absperreinrichtungen und die Störmeldung.

Schematische Darstellung eines privaten Grundstück- 
sanschlusses an die öffentliche Druckentwässerung
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•	� Halten Sie den Zugang zum Pumpenschacht und zur 
Steuerung frei.

•	� Lassen Sie Störungen unverzüglich durch ein Fachunter-
nehmen prüfen.

•	� Bei einer Störung darf der Pumpenschacht nicht eigen-
ständig geöffnet oder betreten werden.

 
Eine Schneidradpumpe ist keine Abfall- 
zerkleinerungsanlage:

Was nicht in die Toilette oder den Ausguss gehört,  
darf auch nicht über eine Druckentwässerung entsorgt 
werden. Falscheinleitungen können zu Verstopfungen, 
Pumpenschäden und zusätzlichen Kosten führen.

 
7. Diese Stoffe gehören nicht ins Abwasser

•	� Feuchttücher, Haushaltstücher und Verpackungs- 
materialien

•	� Windeln, Wattestäbchen und Hygieneartikel

•	� Speisereste und Fette

•	� Farben, Lacke, Mörtelreste und Zementschlämme

•	� biologisch nicht abbaubare Reinigungsmittel

•	� Chemikalien, Arzneimittel und andere Stoffe, die das Ab-
wasser oder die Pumpe schädigen können

8. Kosten und Nutzungsdauer

Die Investitions- und Betriebskosten sowie die Nutzungs-
dauer der privaten Anlage hängen von den örtlichen Gege-
benheiten, der technischen Ausführung und der Nutzung 
des Grundstücks ab. Verbindliche Angaben können daher 
nur auf Grundlage einer konkreten Planung gemacht wer-
den.

Kosten für Wartung, Inspektion, Reinigung, Reparaturen und 
die Beseitigung von Schäden an der privaten Anlage tragen 
grundsätzlich die Grundstückseigentümerinnen und Grund-
stückseigentümer.

9. Maßgebliche Regelwerke

Für Planung, Bau und Betrieb sind die jeweils geltenden 
gesetzlichen Bestimmungen, Satzungen und technischen 
Regelwerke zu beachten. Dazu gehören insbesondere

•	� DIN EN 1671 Druckentwässerung außerhalb von  
Gebäuden

•	� DWA A 116 2 Besondere Entwässerungsverfahren, Teil 2, 
Druckentwässerungssysteme außerhalb von Gebäuden

•	� DIN 1986 100 Entwässerungsanlagen für Gebäude und 
Grundstücke

•	� DIN EN 12056 4 Schwerkraftentwässerungsanlagen inner-
halb von Gebäuden, Teil 4, Abwasserhebeanlagen

•	� DIN EN 752 Entwässerungssysteme außerhalb von Ge-
bäuden

•	� DIN EN 805 Anforderungen an Wasserversorgungssyste-
me und deren Bauteile außerhalb von Gebäuden, soweit 
für die Prüfung der Druckleitung herangezogen

Bitte stimmen Sie die Ausführung ab:

Dieses Informationsblatt gibt einen allgemeinen Über-
blick. Es ersetzt keine Grundstücksplanung, keine Ge-
nehmigung und keine individuelle technische Abstim-
mung. Für Ihr Grundstück gelten die Vorgaben des ZVO 
und die jeweils geltenden rechtlichen Bestimmungen.

10. Kontakt

Zweckverband Ostholstein 
Entwässerung 
Wagrienring 3 - 13 
23730 Sierksdorf

Telefon:	 04561 / 399-736 
E-Mail: 	 entwaesserung@zvo.com	

Bei einer Störung: 
Telefon:	 04561 / 399-400 
Internet: www.zvo.com

Stand September 2026. Maßgeblich sind die jeweils geltenden Satzungen, Genehmigungen und technischen Anforderungen des ZVO.


